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Hiermit reibe die Zähne zum offtern/ und spähte sie

mit Salbeywasser wieder ab.
Ein anders.

l^. 8a!.comm.ultl,M2lmc»r2l!)l,pum!cl5,cor2lI.
Zll,. cortic.citri,2N2 Zij. m«KicN. A. molcl^j ^r. ilj.I>.
?ulvi5,

EinPulver für dieschwarßenJähneund
Mnndfällle.

w. GebrandtHirschhorn/ gebrandlenAlaun/ge,
siossene Corallen/Violwuriz/spumX mariz.Welnstein/
jedes ZK. sZI ^cmmi, F. Mache ein Pulver die Zahne
darmlt zu reiben / nach dessen Gebrauch spüle sie mit
Salbeywasser wieder ab.

Em Anders.
Hirschhorn gepülvert/unddie Zähndamtt gerieben/

macht sie schon weiß/und reiniget sie.

Die Zähne zu reinigen/und das
Zahnfleisch zubefchlgen.

Des O.S. Mundwasser/ das Zahnfleisch
damit zu reiben,

w. Schlehenblatter/Salbeyblatter 212 drey Hand
yoll/corall.-subr.prHparat.Zj.abgefeilet Hirschhorn
Iij.masticlAsA.

Dieses alles zersiossen / und zerschnitten/ in frisch
Brunnenwasser auffden dritten Theil eingesotten/dar»
nach durchgeseyhet/dieZahnunddasZchnfieisch damit
gerleben..

Für Schwinden des Zahnfleisches.
yi. Pomerantzenschalen/Zimmttrinden/Mastix/

G; Drachen» l



IQ2 Erster Theil/von den Kranckheiten
Drachenblut / jedes zK. das Gclbe in den wehen Ro,
sen/Wcyrauch/jedes Zj.mache einPulverhicrauß/und
reibe das Zahnfleisch damit.

Für Wackeln der Zahne.

^. ^äani, Mastix/gebrandt Hirschhorn/ jedes
gleich viel/reibe das Zahnfleisch damit.

Das folgende Mittel ist etwas besser:
K. Gebrandt Hirschhorn/Gallapffel/jedes Z6.

Myrrhen Zj.Pomeranyenschalen/ Fedcrweiß/ Vtol.
wury/Mastix / jedes 3j. kochc es in Essig/ und wasche
das Zahnfleisch offt damit.

Ein anders die Zähne zu befestigen/von
GrafAnthon.vonEisenburg.

«^. Weissen Weyrauch/ Drachenblut/Mastix/je-
desI5.runde Holwur?/Violwurtz/ WickenmelMdes
3l mache darauß ein Salblem mit Honig «ndMee»
zwiebel Esslg/bestreiche die Zahne damit.

Weisst und gantz feste Zahn zu machen.
K. GebrandtenAlaun / Eye» schal / jedes Z5. ge<

brand« Hechtzahn/ Hirschhorn/Kieselstein/Flschbeln/
jedes A. Muscaten/Masiix/jedes I5.

Mache hlcrauß ein Pulver/ und reibe die Zahn hier,
Mit/ mit einem rochen scharlachen Büchlein / allezeit
über den zweyten Tag / und spüle sie hernach mit Sal<
beywasser wieder ab.

Oder brauche dieses Sälblein:
«i.Eyerschalen/Muscaten/Kieselsiein/Violwurßel

mache es mit Honig zu einem SälMin / und reibe die
Zahn offt damit.

Em



desHaupts und Halses, i^
Ein Anders.

Grunspahnals ein Salbleln gemacht / ist gut vor
das faule Zahnfleisch.

Ein Wasser.
Eibisch oder dessen Saamen mit Essig gesotten/den

Mund damit gewaschen/machtgut Zahnfleisch / und
benimmt den Schmerlen desselben.

Andere Mittel.

Wer böß Zahnfleisch hat/ der nehme Mastix/ und
pulverisiere ihn / mische darunterweissenWeyrauch/
und lege es auffdenselben Backen/.da ihm das Zahn¬
fleisch wehe thut/es hilfft.

Schwarte Nießwuryel in Wasser gesotten/ und da«
mit die Zähne abgespuhlet/remig«die Zahne/ benimmt
das faule Fleisch/und tobtet die Wurme.

Zu dem Zahnfleisch.
Borragenkraut zu Aschen gebrandt/mit Honigwas,

ser vermischt / ist sehr nützlich wider die Heisse Bräune/
und alleVersehrung desHalses/der Zungen und Zahw
fleisches/ wann man sich offt damit gurgelt/ und das
Zahnfleisch wäschet.

Ein Anders.
Schellwurizel M Wein gelegt / den Mund darmie

gewaschen/leget den Geschwulst deß Zahnfleisches/und
heilet den «mb sich fressenden Schaden daran.

Ein anders. .
Weisst oder rothe Feldrofenknopffe / in MY

G 4 Theil



104 Erster Theil/von den Kranckheitcn
Theil Wassers und i. Theil Essigs./ ein mal oder:.
m,ffa,csotttn/,md den Mund damit gewaschen/crfnscht
das Zahnfleisch/undnimmt alle Faulung hinweg.

Ein Mund-Wasser zur Reinigung der
ZalM und des Zahnfleisches/ M.

David Bockels.
Ve. Rothe Rosen/jung Elchenlaub/klcineSalbey/

Rauten jedes,M.j. IsopIllij. Pomeralnzcnschalen
Ziij. Alaun Ij.

Koche es in zwey Quartier sticssend Wasser/biß der
dritte Theil eingesotten / darnach scyhe es dinch ein
T«ck/ und thlle darein reinen Honig Z6.

Ein ander Gurgel-Waffer die Fäulung
. undSckleim des Mundes und Zahnfiei.

sches damit abzuwaschen.
«l. Wegbreitwasser/Erdbeerwasser/ Braunellen»

lvasser/jedes JB. Macke diese Wasser warm/und lasse
darein zergehen i.jssselvollgeschaumtHonig/ und:,
Quintl.Alattm brauche es laulicht.

Von den Scharbock.
Ein bewahrt Wasser und Salbe.

«<. Pfefferkraut/tausendgüldenkraut/ Odermen,
nig/Wegbreit/rothe Rosen/ alles dürr/ jedes M.j. Tor,
mentillundBeinwellwnrßel/auch düw/ jedes IK. zer,
schneide diese Stücke klein/ thue darzu Mastix / weissen
Weyrallch/ jedes 3j. zerqlletsche dieses alles wohl durch
einander in einem Mörsel / und glisse eine Maas ro»
lhen Wein darüber/thue auch 2. iöffel voll reinen Ho<
nig darein/laßes wch!d«rchttnandersiet>en/nchmees

dar,
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